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(3) Die Vorhaben des Elektroenergieprogramms 
außerhalb des Industriezweiges Energie bleiben Be­
standteil der Pläne zur Ausarbeitung von Aufgabenstel­
lungen bzw. Projekten der jeweiligen Verantwortungs­
bereiche.

§ 12

(1) Der Generalprojektant erhält vom Volkswirt­
schaftsrat nach Bestätigung den Jahresplan zur 
Ausarbeitung von Aufgabenstellungen bzw. Projekten 
für Vorhaben des Elektroenergieprogramms sowie eine 
Orientierung über die im folgenden Planjahr zu be­
ginnenden Aufgabenstellungen.

(2) Der Generalprojektant erarbeitet auf der Grund­
lage der ihm übergebenen Pläne zur Ausarbeitung von 
Aufgabenstellungen bzw. Projekten für die Vorhaben 
des Elektroenergieprogramms einen Projektierungs­
ablaufplan und einen Kooperationsplan in Abstimmung 
mit seinen Nachauftragnehmern.

(3) Entsprechend den methodischen Bestimmungen 
sind die Pläne zur Ausarbeitung von Aufgabenstellun­
gen bzw. Projekten den Bezirksplankommissionen zur 
Kenntnis zu geben. Die Bezirksplankommissionen be­
reiten das Standortgenehmigungsverfahren vor und 
führen mit dem Generalprojektanten Beratungen über 
die Standortwahl.

§ 13
Die Planträger, Investitionsträger, der Generalpro­

jektant bzw. die Generalauftragnehmer koordinieren 
entsprechend ihrer Verantwortlichkeit in der Phase der 
Vorbereitung die durch das Elektroenergieprogramm 
ausgelösten Folgeinvestitionen. Dazu haben die Plan­
träger die Verhandlungen für die Folgeinvestitionen mit 
den fachlich zuständigen Planträgern und den Be­
zirksplankommissionen zu führen.

Planung der Investitionen und Bilanzierung
der Lieferungen und Leistungen für Vorhaben des 

Elcktroenergieprogramms

§ 14
(1) Der Volkswirtschaftsrat erarbeitet auf der Grund­

lage der Richtlinien und Orientierungsziffern der 
Staatlichen Plankommission für den 5-Jahres-Abschnitt 
des Elektroenergieprogramms Entwürfe für Vorhaben­
listen bzw. Listen für komplexe Plantitel (Sammel­
positionen).

(2) In den Entwürfen für die Vorhabenlisten sind die 
vorgeschlagenen Dauerbetriebstermine für das Planjahr 
nach Tagen, für die folgenden 4 Jahre nach Monaten 
anzugeben. Die Termine sind in den Vorhabenlisten 
getrennt für die einzelnen Kapazitätseinheiten auszu­
weisen.

(3) Nach Bestätigung- des 5-Jahres-Abschnittes sind 
durch den Volkswirtschaftsrat die Zwischentermine für 
Baubeginn und Probebetrieb für das Planjahr und die 
folgenden 4 Jahre in die Vorhabenlisten aufzunehmen.

(4) Die Vorhabenlisten sind auf einheitlichen Vor­
drucken auszuarbeiten, die eine maschinelle Aufberei­
tung ermöglichen. Aus den Vorhabenlisten muß hervor­
gehen:

a) Wirtschaftszweig,
b) Bezeichnung des Vorhabens, Standort und Bezirk,
c) Schlüsselnummer der Vorhaben,
d) Kontingentträger-Nummer,

e) Charakteristik des Vorhabens,
f) voller Wertumfang des Vorhabens, aufgeteilt nach 

Jahren und Kostenstruktur (in Millionen DM),
g) unmittelbare Folgeinvestitionen,
h) Brennstoffart,
i) Kapazitätszuwachs, insgesamt und unterteilt nach 

Jahren,
k) Leistungsgrößen,
l) Hauptparameter,

m) Hauptausrüstungen,
n) Termine der Fertigstellung der Aufgabenstellung 

und des Projektes,
o) Termine für Investitionsbeginn, Montagefreiheit, 

Probebetrieb und Dauerbetrieb.

(5) Die Entwürfe der Vorhabenlisten sind vom Volks­
wirtschaftsrat in Verbindung mit der Direktive für den 
Volkswirtschaftsplan herauszugeben und müssen min­
destens die unter Abs. 4 Buchstaben a, b, d bis f und 
i bis m aufgeführten Angaben enthalten. Die Nomen­
klatur des Staatlichen Bilanzkatalogs ist zu berück­
sichtigen. Die restlichen Angaben sind mit den Plan­
vorschlägen einzureichen.

(6) Bei der Ausarbeitung bzw. Bearbeitung des jähr­
lichen Entwurfes des 5-Jahres-Abschnittes sind die 
Angaben in den Vorhabenlisten zu überprüfen und ent­
sprechend dem erreichten Stand der Vorbereitung, 
Vertragsbindung bzw. Realisierung zu präzisieren.

§ 15
(1) Der Volkswürtschaftsrat hat vor Herausgabe der 

Direktiven für den Volkswirtschaftsplan die Bilan­
zierung bzw. Abstimmung des Ausrüstungs-, Bau- und 
Materialbedarfes des nächsten Planjahres für die Vor­
haben des Elektroenergieprogramms entsprechend den 
speziellen methodischen Richtlinien durchzuführen.

(2) Für die dem Planjahr folgenden 4 Jahre hat der 
Volksw'irtschaftsrat vor Herausgabe der Vorhabenlisten 
eine Grobbilanzierung bzw. Grobabstimmung für 
wichtige Ausrüstungs-, Bau- bzw. Materialpositiönen 
zur Sicherung der Hauptproportionen des Elektroener­
gieprogramms durchzuführen. Diese Grobbilanzierung 
bzw. -abstimmung hat auf Grund einer jährlich in Ab­
stimmung mit der Staatlichen Plankommission festzu­
legenden Nomenklatur zu erfolgen.

(3) Die Grobabstimmung des Baubedarfes für die dem 
Planjahr folgenden 4 Jahre mit dem Ministerium für 
Bauw’esen hat für den Bauanteil insgesamt sow'ie für 
die Bauhauptfachgruppen Industriebau, Hochbau und 
Tiefbau, jeweils untergliedert nach Jahren und Durch­
führungsbezirken, zu erfolgen.

(4) Bei der Abstimmung der Ausrüstungen mit den 
Bilanzorganen ist bei Lieferung aus DDR-Aufkommen 
der zuständige Hauptauftragnehmer festzulegen. Vor­
gesehene Importe sind mit Angabe des Lieferlandes 
und des für den Import zuständigen Hauptauftragneh­
mers auszuweisen.

§ IS
Zur Erreichung einer klaren Verantwortlichkeit für 

die Materialplanung sind durch den Volkswirtschafts­
rat Festlegungen über die Kontingentträger- bzw. Be­
darfsträgerschaft für die Vorhaben des Elektroenergie­
programms zu treffen.


